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vorgestelltvon... Uli Jung
¦ MichaelAchenbach, Paolo Caneppele, Ernst Kiemnger Projektionen der Sehnsucht.
Saturn. Die erotischen Anfänge der österreichischen Kinematographie Wien Filmar¬
chiv Austna 1999 (Edition Film und Text I) ca 197 Seiten Abb
AS 398 (inkl VHS PAL 60 min)
¦ Wolfgang Dressler, HansW Gummersbach Heimliche Blicke. Vom Zauber der frü¬
hen erotischen Photographie. VHS, Farbe 45 min DM 49 90
Mail order Tacker Film T 0221 - 240 80 27 / Fax 0221 - 240 80 29
E-Mail info@tackerfilmde

„Herren- oder Pariser Abende" überschrieben sich vor 1910 diejenigen Filmprogramme,
die ob ihres pikanten erotischen Inhaltsvor allem ein männliches Publikumanspra
chen Von den Zensurbehorden misstrauisch beobachtet und häufig auch von Verbot
und Beschlagnahmebetroffen, bildeten sie oft den Abschluss einesWanderkinogast¬
spiels, bevor das Unternehmen die Stadt und damit auch den lokalen polizeilichen Zu¬
ständigkeitsbereichverließ Kaum ein bedeutender Produzent, der diese Programm¬
sparte nicht bediente Em ausgesprochener Spezialist des frühen erotischenFilms war
der Wiener Johann Schwarzer, dessen Firma „Saturn" zwischen 1906 und 1910 aus¬

schließlich das Marktsegmentder „hochpikanten Herrenabendfilms" bediente Seme
Gesellschaft markierte auch zugleich den Beginn einer professionellenösterreichischen
Filmproduktion
Das FilmarchivAustna hat Schwarzers Saturn em Buch und eine Videoedition gewid¬

met und damit zugleich eine Schriften und Videoreihe begründet, die „erstmalsin
Osterreich schriftliche und visuelle Dokumente zum Massenmedium Film präsentiert"
(Klappentext) Das Buch konstruiertaus der spärlichenÜberlieferung eine Geschichte
der Saturn und beschreibt die Bedingungen, unter denen ihre Filme entstanden und
vertneben wurden Zwischen den Forderungen der Geschmackszensur und den Erwar
tungen des Publikums mussten Wege gefunden werden, sich von Konkurrenten zu un¬

terscheiden und die begrenzte Sujetvananz des Genres nicht zur Eintönigkeitverkom
men zu lassen Lauschige Waldseen, prunkvolle antike Skulpturensammlungenund die
Ateliers akademischer Maler oder Fotografen boten Gelegenheit zu immer neuen Ent¬
kleidungsszenen, die oft an Dezenz kaum zu wünschen ließen Die Produktion der Sa¬
turn war nichtpornographisch, schien vielmehr im Gegenteil darauf bedacht zu sein,
sich als Exklusivmarke zu etablieren das Firmenlogo wurde beim Dreh gut sichtbarin
die Dekoration gehangt umjeden Film unwiderleglich als Original zu kennzeichnen

Aufsatze von Paolo Caneppele und ErnstKiemnger beschreiben die Saturn-Produktion
im Kontext des frühen Kinos und der Wanderkinos, und Michael AchenbachsFirmenge
schichte hinterfragt die Rolle der „Herrenabendfilms" bei der Institutionalisierung lo¬
kaler Zensurmasnahmen Die zwölf auf der Videokassette dokumentierten Filme der
Saturn - warum wurden eigentlich nicht alle erhalten gebliebenen Filme ediert7 - wer¬

den im Text ausfuhrlichbeschrieben Die Filmografielistet die 53 eindeutigidentifi¬
zierten Filme der Firma auf, leider (und wahrscheinlich notgedrungen) ohne Angaben
über Langen, Zensur etc Die fotomechanische Reproduktion eines undatierten Satum-
Kataloges liefert einige dieser Daten jedoch nach

Mit der Fruhzeit der erotischenFotografiebeschäftigtsich em Film von Wolfgang
Dressler und Hans W Gummersbach,der von Tacker Film als Videokassette vertneben

72



wird Vornehmlich gestutzt auf die Pnvatsammlung des Industriellen Uwe Scheid, der
sich schon durch eine Reihe vorbildlicher einschlagigerBucheditionen verdient ge¬
macht hat, zeichnet der Film die Entwicklung der Aktfotografiezwischen 1840und
etwa 1880 nach und geht dabei eingehend auf die unterschiedlicheBehandlungder
Nacktheit in der offiziellen und öffentlichenKunst und der auf private Sammler zielen¬
den Fotografie ein Im öffentlichenRaum ausgestellte Skulpturen und Gemäldelegiti¬
mierten ihre erotischen Darstellungen durch Rekurs auf eine antike Mythologie, wah¬
rend die Fotografie direkter auf den erotischen Schauwert der Modelle baute, eine Ten¬
denz, die durch die Stereo-Daguerreotypie ab ca 1850 noch verstärkt wurde. Zensur
und Pohzeiverfolgung waren oft die Folge
Die naturgemäßpopuläre Darstellung laßt eine Reihe von fotografischenRantaten

und Kostbarkeiten Revuepassieren und vermitteltdem Zuschauer - wenn auch beiläu¬
fig und unsystematisch - einen Eindruck von den Sujets und bevorzugten Posen der
frühen Aktfotografie. Retrospektiv sagen diese Bilder etwas über die erotischenPhan¬
tasien der Manner der belle epoqueaus, die von den Fotografen bedient wurden

Leider machen die Filmemacher keinerlei Angaben über den Umfang dieser Bilderpro¬
duktion, ihre Verbreitung,ihre kommerzielle Bedeutung Auch wenn davon ausgegan¬
gen werdenkann, dass die Mehrzahl der Bilder in pnvaten Sammlungen verschwand
und nur von Connaisseurs wiederum auf Herrenabenden goutiert wurde, ist der mediale
Charakter der Fotografie nicht zu unterschätzen. Die ökonomische, soziale und ideolo¬
gische Bedeutungder erotischen Darstellungen ist mehr als eine historische Große.
Vielmehr wurden Erkenntnisse über diese Zusammenhange auch etwas sagen können
über die Verhaltnisse, m denen das Bürgertum der belle epoque seine Unterhaltungsbe¬
durfnisseeinmal mehr in der ausbeuterischen Aneignungvon Korperphantasien stillt

vorgestelltvon... Jürgen Kasten

¦ Enno Patalas Alfred Hitchcock. München dtv 1999, 160 Seiten
ISBN 3-423-31020-0, DM 14,90
¦ Lars-OlavBeier,Georg Seeßlen (Hg) Alfred Hitchcock. Berlin Bertz 1999,480 S ,Abb
ISBN 3-939470-76-4, DM 39,80
¦ Obsessionen. Die Alptraum-Fabrik des Alfred Hitchcock. Hrsg Filmmuseumder Lan¬

deshauptstadt Dusseldorf Redaktion Sabine Lenk Marburg Schuren 2000, 192 S.Abb
ISSN 0941 -4181, ISBN 3-89472-324-6,DM 28 00 (Bezug über das Filmmuseumder Lan¬

deshauptstadt Dusseldorf,Tel 0221-8992256, Fax 0221-8993768)

Hitchcock 100 Geburtstag ist naturlichauch an der deutschen Filmliteratur nicht
spurlos vorbeigegangen. Gab es doch - zumindest in Anbetracht der überbordenden
und kaum ein abgelegenes Thema auslassenden englischsprachigenLiteratur - durch¬
aus ein Defizit an deutschsprachigen Untersuchungen Was das Biografische anbelangt,
hielt man sich bishervor allem an Donald Spoto Daran wird Enno Patalas' dtv-Portrait
wenig andern Naturlichist es schwer, auf gerade einmal 150 Seiten die Biografie eines

Regisseurszu entfalten, der mehr als 55 Filme inszenierte und über dessen Leben es so

viele Anekdoten, Vermutungenund Interpretationengibt Patalas bietet von allen et¬
was Lebensdaten und Karnereverlauf (einschließlich knapper produktionsgeschichtli
eher Anmerkungen),viele kleine Interview- und Bonmont-Zitate (die farbig herausge-
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